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In der Präsentation der RAG im Umweltausschuss der 
Stadt Bergkamen am 29.08.2023 wurde der Eindruck 
erweckt, dass es sich beim Grubenwasserkonzept um 
neue „aktuelle“ Planungen handelt. 



Dies entspricht nicht den juristischen und 
technisch/naturwissenschaftlich belegbaren Tatsachen. 

Das Grubenwasserkonzept und der damit verbundene
Grubenwasseranstieg waren fest vereinbarte Grundlagen
betreffend

Das Ende des Steinkohlenbergbaus in Deutschland,
welches zwischen der RAG, der Bundesrepublik Deutschland, 
dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Saarland im Jahre 
2006 vereinbart wurde.



Politische 
und 

wirtschaftliche Grundlagen der Beendigung
des 

Steinkohlebergbaus in NRW













Das Grubenwasserkonzept 
der RAG

Technische Voraussetzungen und Grundlagen











Die wasserwirtschaftlichen Grundlagen 
des RAG-Grubenwasserkonzeptes





GRUBENWASSEREINLEITUNGEN  DES STEINKOHLENBERGBAUS IN  DIE LIPPE

Chlorid
Tatsächlich eingeleitete
Grubenwassermenge 

2002

Wasserrechtlicher 
Genehmigungs-

bescheidSchachtanlage
FrachtFrachtKonzentrationm³/am³/sm³/a kg/akg/smg/l

85.904.0642,72434.7252.484.56778,84.000.000Auguste Victoria 1 / 2
73.447.3442,32964.8341.143.42636,32.190.000Fürst Leopold 1 / 2

127.184.6884,03310.09612.724.359403,515.600.000Haus Aden 1 / 2
72.722.0162,30639.1471.854.31958,82.628.000Heinrich Robert

359.258.11211,39218.206.671577,424.418.000Summe

nach: Ergebnisbericht Emscher - Wasserrahmenrichtlinie in NRW – Bestandsauf-
Bestandsaufnahme –Juni 2005 

hf-buero für umweltconsulting und projektmanagement - 2016

In der textlichen Darstellung des Ergebnisberichtes Lippe 2005 wird ausgeführt:

„Im Jahre 2002 wurden insgesamt 18.206.671 m³ 
und eine Chlorid-Fracht von rd. 360.000 t in die Lippe 

eingeleitet.“

EG-WRRL-Bestandsaufnahme 2005-RHEIN /Lippe



Die dem Ergebnisbericht der Lippe nach EU-WRRL beigefügte Abbildung des Jahresgangs der Chlorid-Konzentrationen 
verstärkt diesen wasserwirtschaftlichen Befund

„Die höchsten gemessenen Konzentrationen von etwa 650 mg/l wurden in den Sommermonaten mit sehr geringen 
Lippeabflüssen beobachtet.“ 

Die detaillierte Analyse der Zielerreichung der einzelnen Wasserkörper der Lippe verdeutlichen, dass die Chlorid-Belastung 
insgesamt 6 Wasserkörper negativ beeinflusst auf einer Gesamtlänge von 91,5 km Streckenlänge.

EG-WRRL-Bestandsaufnahme 2005-RHEIN /Lippe



Die toxikologischen und gesundheitlichen 
Grundlagen 

des RAG-Grubenwasserkonzeptes











Die aktuellen naturwissenschaftlichen Grundlagen

für die Analytik der PCBs im Grubenwasser
und

für die Entfernung/Elimination der PCBs
aus dem Grubenwasser
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• Von der Gruppe der PCB mit theoretisch 209 verschiedenen Kongeneren
werden dabei häufig nur die sechs Indikator-PCB und ein dioxinähnliches
PCB berücksichtigt. Ziel der vorliegenden Studie war es daher, 

(i) ein einfaches, schnelles, miniaturisiertes und lösungsmittel-
freies Verfahren mit niedrigen Nachweis- und Quantifizierungs-
grenzen für die Analyse von PCB-Kongeneren in Gruben-
wässern und gruben-wasserbeeinflussten Gewässern zu
entwickeln und 
(ii) durch die Bestimmung von PCB-Konzentrationen und Jahres-
frachten sowohl kongenerspezifische Muster als auch deren
zeitabhängige Veränderungen innerhalb bestimmter Gruben zu
ermitteln.

• Für die PCB-Analyse wurde eine Festphasen-Mikroextraktionsmethode
(SPME) in Kombination mit Gaschromatographie-Massenspektrometrie
(GC-MS) für die Extraktion und den Nachweis zahlreicher PCB-Kongenere
direkt aus unbehandeltem Grubenwasser optimiert. 

• Wie die Ergebnisse zeigen, konnten mehr als 50 PCB-Kongenere in 
den Proben aus fünf verschiedenen Bergwerken in Deutschland, 
teilweise über einen Zeitraum von drei Jahren, quantifiziert werden.



• Die vorgestellte Methode ermöglicht eine umfassende und arbeitssparende
Analyse von PCB selbst in kleinsten Frachten von 10 mL 
unbehandeltem, matrixreichem Grubenwasser, mit sehr niedrigen
Nachweisgrenzen (LOD 0,005-0,58 ng L-1). 

• Die PCB-Konzentrationen und die jährliche Fracht (80-660 g a-1 pro 
Bergwerk) deuten darauf hin, dass das Grubenwasser eine zusätzliche
Quelle für PCB in der Umwelt darstellt. 

• Da der PCB-Ausstoß durch Punktquellen erfolgt, wird eine gezielte
Wasseraufbereitung empfohlen, um eine Verringerung dieser Frachten
zu erreichen.



AUSBLICK







Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Ich wünsche allen Bewohnern des 
Einzugsgebietes des ehemaligen 
Bergwerkes Ost/Haus Aden und 
Anwohnern, die vom Steinkohlebergbau 
betroffen sind, dass sie von den 
ökologischen und gesundheitlichen 
Langzeitfolgen der Verbringung von PCB 
in die Steinkohlebergwerke verschont 
bleiben !


